
rein juristisches Interesse, alle roman-
ide fehlten, da sowohl die eine wie die
>de Partei mit irdischen Gütern reich-
rsehen war, um auf die Perle und
»erzichten zu können. Anders liegt die
lchen Fällen, wo gerade der Umstand,
gliche zufällige Gewinn einen Armen
zu einem Krösus macht, die Geschichte

ch erscheinen läßt. Man erinnert sich
ensationellen Falles, der sich vor einigen
Staate Connecticut ereignete, wo ein
msierer, der sich ein langes Leben hin-
merlichster Weise durchgeschlagen hatte
n seit geraumer Zeit der öffentlichen
überantwortet war, auf dem Siechen-
m längst vergessenen Verwandten testa-
e Summe von einer Million Dollar
Kräfte des Bettlers waren aber schon
als daß sie durch die Nachricht von
ligen Erbschaft und die kurz darauf
lder gehoben werden konnten. Wenige
starb er an Entkräftung, und das Geld
Staat.

er.j Als dem Soldaten klar wurde,
in ihn nicht « ahrhast liebte, verließ

(Fl. Bl .)

Literarisches.
»arbeiter-Slreik in Pforzheim ISIS.
tze Darstellung der Ursachen, Vorgeschichte,
des Streikes, sowie der angewandten Taktik.
V-rlag der „Psorzheimer Bijouterie Zeitung",
Wir haben cs in der Broschüre mit einer
childerung des Streikes in der Bijouteric-
un, der bei allen Arbeitgebern und Jndu-
icht nur Deutschlands großes Aussehen erregt
s durch die Tatsache, daß es in diesem
:ine Anzahl von etwa 500 Fabrikanten der»
lrch ihre bestimmte Haltung etwa 28000 Ar-
citerinnen in Schach zu halten und die größte
en Deutschen Metallarbeiter Verband, so ab-
i dieser schließlich die Parole ausgab , die
ten bedingungslos die Arbeit wieder auf»
Schrift gewährt einen vollständigen Ueber«
ntercssante Arbeiterbewegung und dürste auch
ngemein lehrreich sein.

tig gern gesehene Reujahrsgabe der
L Vogler Aktiengesellschaft, der große
italog gelangt in diesen Tagen zur Ausgabe,
nt gediegener Ausstattung und Neber-
ist er auf dem großen Gebiet der nach ^
stenden Zeitungen und Zeitschriften für das
rblikum längst zu einem unentbehrliche«
vorden. l
praktischste gestaltete Notizkalender ist bei»

n alphabetischer Reihenfolge der Städte
ngestelltes Verzeichnis der nach Hunderten -
entnren der Haasenstein u. Vogler  i
ft  im In - und Ausland ist demselben an- !

register, welches das sofortige Auffinden der !
/senden Plätzen erscheinenden LageS -Aeit - !
sticht, ferner ein nach Branchen geordnetes,
eitertes Verzeichnis der ausgeführten Fach-
sowie eine große Anzahl empfehlenswerter !

>n Zeitungen und Zeilschristen ergänzen den
ataloges , der sicherlich dieselbe freundliche

seine Vorgänger finden dürste. ^
prächtigen sonnenhellen Herbsttage mit i

enden Lüften und dem klaren Himmel,
l seine Fahrt ; und auch die herrlichen, ,
reichen Landschaften, die in stetem Wechsel
kers Auge vorüberzogen, sorgten hinläng-
rveil und stimmten das reine Jünglings¬
und froh.

n und wann kamen Stunden, in denen
en Kunibert und des Anstifters seines
erischen Versuches gedachte, und dann
es Zorngefühl in des Junkers Brust sich
oder wenn seine Straße ihn an einer
vorbeiführte, die in ihrer Hoheit und

auart an Schloß Herrenried lebhaft er- >
, dann tauchte urplötzlich das Bild des j
sräuleins Gertrud in seiner ganzen Lieb- !
es Junkers Seele auf und erfüllte für !
sein heißliebendes Jünglingsherz mit i
: und Sehnsucht. !
eorg war ein Mann in des Wortes >
mne, und er wußte Schmerz und Liebes- .
istern. Was sollte er mit Schmerz sich!
eine leere Hoffnung an Unerreichbares
in, Junker Georg wollte etwas tun;

dadurch seinen schmerzlichenErinner¬
andere Richtung geben. Es lebte ein
Verlangen in ihm nach Gelegenheit,

rten zu vollbringen, und nicht selten ließ
cke auf sein Schwert fallen, von dem er
me Streiche dem noch„Namenlosen" einen
Namen erwerben würden. (Forts, folgt.)

Erscheint
Montag, Mittwoch,

Freitag und Samstag.
Preis vierteljährl . :

Nene.,bürg 1.20.
Surchd' Post bezogen:

Vrts - und Nachvar»
ortS-Verkehr 1.15;
W, sonstigen inländ.
Verkehr ^ 1.25; hiezu

je 20 ^ Bestellgeld.
nehmen alle

>> »mrSa!ten und Postboten
jköerzeit entgegen.

ii.

Der Enztäler.
-nzeigeupreisr

die 5 gespaltene Seil»
oder deren Raum 12 ^
bei Auskunfterteilong
durch die Lxxed. 12

Reklamen
die Sgesp. Seile 25

Anzeiger für das Enztal und Umgebung.

Amtsblatt kür Sen Vberamtsbezirk Neuenbürg.
Neuenbürg, Freitag den 2V. Januar 1911.

Bei öfterer Iiiieriion
enisxrech. Raban.

Fernsprecher Nr . 1.

69. Jahrgang.
RunSlchau.

Der Gesetzentwurf über die Versicherung der
Privatbeamten  ist nunmehr veröffentlicht worden.
Versicherungspflichtig ist jeder Angestellte, dessen
Gehalt 5000 Mk. nicht übersteigt, und der das 60.
Jahr noch nicht vollendet hat. Die zu zahlenden
Beiträge schwanken zwischen 1,60 und 26,60 Mk. !
monatlich, von denen die Hälfte der Angestellte, die
Hälfte der Arbeitgeber zu tragen hat. !

Kiel , 18. Jan . Der Kommandant des Unter¬
seeboots II III , Kapitänleutnant Ludwig Fischer,
hat sein Leben geopfert , um das der Besatzung
zu retten. Der Unfall war durch Leckage des Hinter- -
schiffs entstanden, wahrscheinlich ist der Ventilations- !
schieber undicht geworden. Die Besatzung wich, als
das Wasser einströmte undd schloß die Abteilungeni
schottendicht hinter sich. Der Kommandant suchtes
den Kommandoturm auf und brachte das Untersee- i
boot in schräge Lage. Dadurch hat er die Besatzung^
gerettet und sich selbst geopfert, da ihm der Rückweg
ins Boot abgeschnitten war. Die Besatzung blieb
ruhig und gefaßt, da sie die Bergungsarbeit vornahm.
Zeitweiliges Wegsacken des Bootes drückte vorüber¬
gehend die Stimmung nieder. Sobald das Torpedo¬
rohr klar war, wurde zuerst die Mannschaft, dann
die Vorgesetzten gerettet. Die Haltung des Kom¬
mandanten war bewundernswert.

Karlsruhe,  18 . Januar . Im Großh. Schloß
fand heute nachmittag zur Feier des 40 jährigen
Ennncrungstages der Kaiserproklamationbei dem
Großherzog eine Tafel zu 156 Gedecken statt. Hiezu
hatten sämtliche ehemalige aktive Offiziere, Sanitäts¬
offiziere und Beamte der badischen Division während
des Feldzuges 1870/71 Einladungen erhalten.

Wiesbaden,  19 . Jan . Die Stadtverordneten
beschlossen in geheimer Sitzung die Pacht für den
Ratskeller,  dessen Wirt in Zahlungsschwierig¬
schwierigkeiten geraten ist, von 22 000 auf 20 000
Mark pro Jahr herabzusetzen, dagegen die Pacht
für das Kurhaus-Restaurant von 53 000 auf 90 000
Mark zu erhöhen.

Köln,  19 . Jan . Der langgesuchte Verbrecher
Wilhelm Schröder  wurde verhaftet, der als Mit- >
glied einer Falschmünzerbande  falsche Hundert?
und Tausendmarkscheinein einer Reihe von süd- und
westdeutschen Städten abgesetzt hatte. Er wurde
von den Behörden verschiedener Städte gesucht und,
als er hier als Zeuge auftrat, im Gerichtssaal ver¬
haftet. In seinem Besitz wurde eine Menge Hundert-
und Tausendmarkscheinegefunden.

Barmen,  18 . Jan . Seit einigen Tagen sind
von hier vier schulentlassene Mädchen, Bürgerstöchter,
verschwunden.  Es wird ein Verbrechen vermutet.
Die Behörden haben eingehende Nachforschungen
angestellt.

München,  17 . Januar . In dem Schnellzug
Zürich- München, der früh 8 Uhr in München ein-
treffen soll, geriet heute nacht unterwegs ein Schlaf¬
wagen in Brand.  Zwei Abteile sind vollständig
ausgebrannt. Die Reisenden konnten rechtzeitig in
Sicherheit gebracht werden. Der Brand ist darauf
zurückzuführen, daß am Bahnhof Lindau die ein¬
gefrorene Dampfheizungmit Fackeln auf getaut
worden war.

Karlsruhe,  18 . Januar . Durch eine Gas¬
explosion  in der Maschinenfabrik von Haid u. Neu
sind gestern zwei Ingenieure, ein Werkmeister und
ein Arbeiter schwer verletzt  worden. Sie wurden
ins Krankenhaus überführt.

Neudorf,  18 . Jan . Vorgestern vergnügten sich
zwei 18jährige Burschen mit Schlittschuhlaufen aus
dem Eisweiher. Plötzlich brach das Eis und beide
versanken im Wasser. Bis Hilfe aus dem Dorf
kam, war es schon zu spät; man konnte nur noch
zwei Leichen aus dem Wasser herausholen.

Vom Fränkischen,  15 . Jan . In einem frän¬
kischen Dorfe litt in letzter Zeit eine junge Frau ^

häufig an Kopfweh, aber ein Mittel, es zu ver¬
treiben, konnte sie nicht finden. Zigeunerinnen, die
eines Tages das Dorf abgrasten, empfahlen ihr ein
wirksames Mittel, auf welches die junge Frau herein¬
fiel. Sie nahmen einen eisernen Kochtopf, stülpten
ihn der Frau über den Kopf und trommelten mit
einem Kochlöffel fest daraus los. daß der Zuge¬
deckten Hören und Sehen verging. Währenddem
räumte eine der Zigeunerinnen Geld und Ringe weg,
auch die Rocktaschen der Frau wurden visitiert.
Außerdem kostete die Behandlung noch einige Batzen.
Der jungen Frau soll nun auf lange Zeit das Kopf¬
weh vergangen sein.

Paris,  19 . Jan . Eine hier lebende Marquise
übergab dem Potizeipräfekten 100 000 Francs zu
einer Stiftung für Polizisten.

Epernay,  18 . Jan . In Damey hat gestern
eine große Anzahl von Winzern den Weinkeller
eines Champagnerweinhändler vollständig aus¬
geplündert.  Die Winzer zerbrachen 70000 Flaschen
Champagner. Auch ein Rollwagen mit einer Ladung
von 2500 Flaschen Champagner wurde geplündert
und der Wein in die Marne gegossen.

Chur,  19 . Jan . Das Kantonsgsricht hat den
italienischen Kellner Cattaneo  wegen des St . Mo-
ritzer Juwelen-Diebstahls im Werte von über 100 000
Franken zu mehreren Jahren Zuchthaus verurteilt.

Petersburg,  18 . Jan . Zur Linderung der
Not der bei dem letzten Erdbeben  im Gebiete von
Semiretschensk Betroffenen hat sich unter dem Vorsitz
der Kaiserin ein Komflee.-ebildet, dem die Kaiserin
10 000, der Kaiser 50000 und das Rote Kreuz
15 000 Rubel zur Verfügung stellten.

Württemberg.
Stuttgart,  17 . Jan . Nach einer Bestimmung

des Kaisers,  die auch für  das XIII . (K. W.)
Armeekorps eingeführt worden ist, kommt am Degen-
(Säbel-)Koppel der Offiziere und Beamten, sowie
der Portepee-Unteroffiziere der Schweberiemen
(Schleppriemen) und demgemäß am Degen das untere
Ringband in Fortfall.  Gleichzeitig werden am
Koppel der Offiziere und Beamten einige Ver¬
besserungen eingeführt. Es handelt sich jedoch nicht
um Einführung neuer Koppel, sondern die bisherigen
können nach Umänderung weiter getragen werden.

Stuttgart,  18 . Jan . Die Zweite Kammer
beschäftigte sich heute mit der Beratung einer, wie
der Minister des Innern humorvoll bemerkte, wenig
poesievollen Materie, nämlich des Gesetzentwurfs über
die Eber - und Ziegenbockhaltung.  Der Entwirf
wurde vom Minister des Innern Dr. v. Pischek
eingehend begründet, wobei der Minister unter
Hinweis auf den Rückgang der Schweinezucht in
Württemberg die Notwendigkeit einer gesetzlichen
Regelung der Eber- und Ziegenbockhaltung darlegte.
Sämtliche Fraktionen, mit Ausnahme des Zentrums,
stimmten dem Entwurf im allgemeinen zu. Die
letztere Partei ließ durch mehrere Redner, erklären,
man sollte, ehe den Gemeinden neue Lasten auferlegt
werden, erwägen, ob durch Unterstützung der Tier¬
halter und durch Staatsbeiträge an Zuchtvereine sich
nicht mehr erreichen lasse. Im Namen der Volks¬
partei beantragte der Abg. Schock Ueberweisung
des Gesetzentwurfs an den Ausschuß für innere Ver¬
waltung. Dieser Antrag wurde nach längerer Be¬
sprechung angenommen.

Stuttgart, 17. Jan . Mit der Gehaltsneu¬
ordnung  hängt, was bis jetzt in der Oeffentlichkeit
nicht erwähnt worden ist, noch der Nachtrag zu den
Grundsätzen über die Gehaltsvorrückung nach Dienst¬
altersstufen zusammen, der am Schluffe von Heft I
des Etatsentwurfs für 1911/12 enthalten ist. Er
bringt die Erfüllung eines langjährigen Wunsches
der Militäranwärter, indem nunmehr die Anrechnung
von Militärdienstzeit auf das Besoldungsdienstalter
nach dem Vorgang im Reich und in anderen Bundes¬
staaten auch in Württemberg eingeführt werden soll.

Hienach wird den Mmtaranwärtern nach 9jähriger
Dienstzeit im Heer oder in der Marine bei der
ersten etatsmäßigen Anstellung die Militär- und
Marinedienstzeit, soweit sie 12 Jahre übersteigt, bis zu
3 Jahren , im übrigen mit einem Jahr auf das
Besoldungsdienstalter angerechnet. Der Militärdienst¬
zeit ist. außer dem Dienst bei den Schutz- und
Polizeitruppen oder als Zoll- und Grenzaufseber in
den Schutzgebieten, der Dienst im Landjägerkorps
gleichgestellt, und ferner ist für die Strasanstalts-
aufseher, Grenzausseher und Forstwarte bei ihrem
Uebertrilt in andere Beamtenklaffen die gleiche Ver¬
günstigung vorgesehen. Die Bestimmungen haben
rückwirkende Kraft, doch sollen Gehaltsnachzahlungen
nicht staltfinden. Der Mehraufwand für die Staats¬
kasse durch diese Maßregel ist auf 77 000 Mk. ver¬
anschlagt.

Stuttgart.  19 . Jan . In dem den Ständen
zugegangenen Entwurf eines Gesetzes, betreffend
Aenderung des Körperschaftsforstgesetzes  vom
19. Februar 1902 wird beantragt, die Beförsterungs-
gebühr von bisher 80 Pfg. auf den Betrag von
Mk. 2.— zu erhöhen. Dieser Betrag bleibt noch
erheblich hinter dem staatlichen Aufwand, zurück, der
auf Mk. 4.24 berechnet ist. Bei einer derzeit in
Rechnung zu nehmenden Fläche von 176 070 Hektar
würde von den Körperschaften ein Beitrag von zu¬
sammen 352140 Mk. an die Staatskasse zu leisten
sein. Das Gesetz tritt am 1. Juli 1911 mit der
Maßgabe in Kraft, daß der durch dasselbe bestimmte
Beitrag erstmals für das am 1. Juli 1911 begin¬
nende Jahr zu entrichten ist. Die Körperschaften,
deren Waldungen bisher durch die Organe der
Staatsforstverwaltung bewirtschaftet wurden, können
dieses Verhältnis binnen sechs Monaten vom Zeit¬
punkt des Gesetzes an kündigen.

Stuttgart,  19 . Jan . Die Landtagsfraktion
der Deutschen Partei hat sich, entsprechend der Be¬
zeichnung der Partei im Lande, den Namen
„Nationalliberale — Deutsche — Partei"
gegeben.

Stuttgart,  18 . Jan . Während der Verkaufs¬
tag der „Blume der Barmherzigkeit" im allgemeinen
auf den Tag der Silbernen Hochzeit des Königs¬
paares, Samstag den 8. April, festgesetzt worden ist,
hat man in manchen Gegenden aus sachlichen Gründen
einen andern Tag ins Auge gefaßt. So ist in
Ravensburg für die Stadt und die Landgemeinden
nicht ein Werktag, sondern Sonntag der 2. April
bestimmt worden. In der gleichen Angelegenheit
erhält der Staatsanzeiger eine Zuschrift vom Unter¬
land, in der ausgeführt ist: Ein Werklag ist für die
Veranstaltung im allgemeinen ungeeignet, besonders
aber für kleinere und kleine Städte und für das
platte Land. Wer im Arbeitskittel steckt, hat nicht
gerade Lust, das Knopfloch mit einer Blume zu
zieren. Sollten Hindernisse vorliegen, den Verkauf
auf Sonntag 2. oder Sonntag 9. April zu legen,
so nehme man den Ostermontag. Das ist ein Tag,
an welchem alles auf den Beinen ist und schon die
Osterfreude anregend wirkt. — (Ganz unsere Mei¬
nung! Die Red.)

Stuttgart,  18 . Jan . Der Württ . Krieger¬
bund  veranstaltete heute abend im Festsaal der
Liederhalle zur Erinnerung an die Wiederaufrichtung
des deutschen Reichs eine Festaufführung zugunsten
der Veteranenstiftung König-Wilhelm Trost durch den
Neuen Singverein, der unter des Komponisten Ernst
H. Seyffardt's Leitung, dessen tongewaltiges, groß¬
angelegtes Chorwerk„Aus Deutschlands großer Zeit"
zur Aufführung brachte. Der große Saal war mit
Fahnen und Draperieen sinnig geschmückt. Kurz vor
Beginn der Aufführung betraten, geführt vom Präsi¬
denten des Kriegerbundes, Generalleutnant z. D.
v. Greifs und vom Kammerherrn Major z. D. von
Mauch, die Königin. Herzogin Wer«, Prinzessin Max
von Schaumburg. Lippe und das Herzogspaar von
Urach, den Saal . Prof. Karl Widmann sprach mit



markiger Stimme Karl Wettbrecht's wirkungsvollen
Prolog. Die musikalische Aufführung des Chorwerks
war eine musterhafte. Prof. Seyffart leitete das
umfangreiche Werk mit sieggewohnter Sicherheit und
größter Hingebung. Die Solopartien wurden von
Frau Emma Tester, Frln. Meta Distel und den
Kammersängern Peter Müller und Hermann Weil
in vornehmer, künstlerischer Weise durchgeführt.
Es war ein Augenblick überströmenden, patriotischen
Empfindens, als beim Einsatz des stimmgewaltigen
Schlußchors die ganze Versammlung sich erhob und
die deutsche Nationalhymne stehend anhörte. Da
wollte der Jubel und das Händeklatschenkein Ende
nehmen und als zum Schluß Kammerherr Major
v. Mauch dem Komponisten und Dirigenten namens
des würlt. Kriegerbundes einen mächtigen Lorbeer-
kranz überreichte, wiederholten sich die Beifallsstürme.

Stuttgart,  19 . Jan . (Privat-Telegr. an den
Enzt.) In der heutigen nicht öffentlichen Sitzung
des Gemeinderats  teilte Oberbürgermeister von
Gauß  mit , daß er aus Gesundheitsrücksichten den
Rücktritt von seinem Amt  auf 1. April d. I.
angesagt habe.

Stuttgart,  18 . Jan . Der frühere Präsident
der Generaldirektion der Posten und Telegraphen,
v. Böltz , kann am Freitag seinen 80. Geburtstag
begehen, v. Böltz war 1870/71 Leiter der württem-
bergischen Feldpost.

Ulm,  19 . Jan . Im Festsaal des Saalbaus
fand gestern eine Veteranenfeier  statt , der außer
über 300 Veteranen der Festungsgouverneur mit
zahlreichen Offizieren, Staatsbeamte und die bürgerl.
Kollegien anwohnten. Oberbürgermeisterv. Wagner
brachte ein Hoch auf Kaiser und Reich, König und
Vaterland aus. Gouverneur v. Böhn toastete auf
die Stadt Ulm, Oberstaatsanwalt Walser sprach
namens der Veteranen der Stadt den Dank für die
gastliche Bewirtung und für den 90 würdigen und
bedürftigen Veteranen gewährten Ehrensold von
100 und 50 Mk. aus.

Eßlingen  a . N., 19. Jan . Auf dem Neckar
ist gestern abend beim Schlittschuhlaufen ein schul¬
pflichtiger Knabe, ebenso ein Bäckerlehrling, der
diesen herausziehen wollte, eingebrochen.  Dem
Oberleutnant Kienzle  vom Bezirkskommando gelang
es unter Lebensgefahr beide zu retten.

Rottweil  a . N., 19. Jan . In der vorletzten
Nacht wurde im Amtsgerichtsgebäude einge¬
brochen.  Der Täter versuchte den Kassenschrank
des Amtsgerichts aufzubrechen, was ihm aber miß¬
lang. Der von Stuttgart herbeigerufene Polizeihund
verfolgte die Spur des Einbrechers, verlor aber
dann die Fährte.

Oberndorf  a . N,, 17. Januar . Der frühere
Obermeister der hiesigen Waffenfabrik Mauser,
August Gaiser, welcher am 1. Juli 1905 von der
türkischen Regierung auf 6 Jahre zur Leitung der
Waffenfabrik Tophane bei Konstantinopel berufen
wurde, wird Ende Februar ds. Js . diesen Posten
verlassen und wieder in die Heimat zurückkehren.

Feuerbach,  19 . Jan . Auf Grund der Er¬
gebnisse der Volkszählungenim Jahre 1905 und
1910 sind die Stadtgemeinden Feuerbach und
Zuffenhausen  wegen Zunahme ihrer Bevölkerung
in die Klasse der mittleren Städte  eingeteilt worden.

Feuerbach,  19 . Jan . Heute früh 5*/i Uhr
ist das Kontorgebäude  der Dampfkesselfabrik
Sproß u. Co. niedergebrannt.

Vaihingen  a . d. E.. 18. Jan . Die an unserer
Nebenbahn gelegene Haltestelle Kleinglattbach
erhielt vergangene Nacht und zwar zum vierten
Male in wenig mehr als Jahresfrist den Besuch von
Einbrechern. Der Erfolg war diesmal ein geringer,
denn der durch die letzten zwei Einbrüche gewarnte
Haltestellenvorsteher Rehmann hatte vorsichtigerweise
abends die Einnahmen abgeliefert und das Wechsel¬
geld mit heimgenommen. Eine Kiste Zigarren
wurde jedoch erbrochen und beraubt. Vom Täter
fehlt jede Spur.

Maulbronn,  18 . Jan . Bei Sprengarbeiten
im Steinbruch hielt sich der Steinbrecher Kübler
trotz aller Warnung zu lang am Bohrloch auf. Der
Schuß ging los und Kübler wurde 4 Meter in die
Höhe geschleudert  und stürzte sodann noch über
einen 8 Meter hohen Felsen ab.  Mit schweren
Verletzungen mußte er ins Krankenhaus übergeführt
werden.

Marbach,  19 . Jan . Der rohe und allgemein
gefürchtete 27 Jahre alte Hausierer Alwin Wittich
von Großbottwar hat am 2. Oktoberv. Js . abends
zwischen9 und 11 Uhr in Eutingen bei Pforzheim
in einem Fremdenzimmer des Waldhorns der Luise
Hofmann von Winzerhausen, mit der er ein Liebes¬

verhältnis unterhielt, aus Eifersucht einen Stich in
den rechten Oberschenkel versetzt, der die große Bein¬
schlagader durchschallt. wodurch durch langsames Ver¬
bluten der Tod der Verletzten herbeigeführt wurde.
Wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tod unter
Versagung mildernder Umstände wurde der An¬
geklagte vom Schwurgericht Karlsruhe zu 4 Jahren
Gefängnis verurteilt.

Aus StaSt » Bezirk unS Umgebung.

Neuenbürg,  16 . Jan . (Berichtigung eines
Namens.) In dem letzten Bericht über die Bezirks¬
ratssitzung vom 9. Januar (s. Nr. 7 ds. Bl . vom
13. ds.) muß es heißen I . Oberst,  Maurermeister
in Höfen, nicht Jakob Ochner.

Calmbach,  16 . Januar . (Sitzung des Ge¬
meind erats .) Auf das Gesuch dreier Mitglieder
des hiesigen Privat -Viehversicherungsvereins wurde
denselben als Beitrag zu ihren kürzlich erlittenen
Viehschäden das satzungsgemäße Viertel des Schaden¬
betrages aus der Gemeindekasse verwilligt und zwar
an Rosine Döttling  Witwe hier 55 30
Luise Bott  Witwe hier 89 ^ 38 Friedrich
Dürr,  Platzmeister hier 57 18 — Das Ge¬
such des Friedrich Rau,  led . Hauers und Hermann
Döttling,  led . Bäckers, beide hier wohnhaft, um
Einweisung in die Reihe der Bürgernutzungsempfänger
wurde einstimmig abgewiescn, da die lebens- und
wirtschaftlichen Verhältnisse bei beiden so liegen, daß
sie als Haussöhne zu betrachten sind. Als solche
aber haben sie keinen Anspruch auf Erhalt des
Bürgernutzens. — Waldschütz Faas  war im letzten
Jahr 14 Tage krank und wurde in dieser Zeit dessen
Dienst von einem Stellvertreter versehen. Wegen
Tragung der hiedurch entstandenen Kosten wurde
beschlossen, die Stellvertretungskosten mit 35 ^ 20 ^
auf die Gemeindekasse zu übernehmen und als Bei¬
trag hiezu das für diese Zeit an Faas ausbezahlte
Krankengeld mit 24 ^ in Anspruch zu nehmen. —
Der Vorsitzende teilt mit, daß der Ortsschulrat am
11. ds. Mts . beschlossen habe, zur Erinnerung an die
40. Wiederkehr der Gründung des neuen deutschen
Reiches eine allgemeine Schulfeier mit Kirchgang
um 9 Uhr vormittags am 18. ds. Mts. abzuhalten,
und zugleich beantrage, den Schülern an diesem Tage
auf Rechnung der Gemeindekasse je eine 6 Pfg.-
Bretzel verabfolgen zu lassen. Es wurde dem An¬
trag gemäß beschlossen. Die Kleinkinderschüler er¬
halten ebenfalls Bretzeln. — Cs wurden dann
Dekreturen und in nicht öffentlicher Sitzung Grund¬
stücksschätzungen erledigt. — Hieran schloß sich von
5 Uhr ab eine gemeinschaftliche Sitzung  heider
Kollegien an, in welcher zunächst die neu einge¬
tretenen Bürgerausschußmitglieder vom Ortsvorsteher
in Pflichten genommen bezw. auf ihren früher ab¬
gelegten Diensteid hingewiesen wurden. Hierauf
nahm der Bürgerausschuß die Wahl seines Obmannes
und dessen Stellvertreters vor. Gewählt wurden:
als Obmann Wilhelm Locher,  Drehermeister, als
Stellvertreter Philipp Bott,  Maurermeister. Wegen
Abtragung der Baukosten für die Wiederherstellung
des Waschhauses im Löffelbusch wurde beschlossen,
vor der definitiven Entscheidung mit der Waschhaus¬
gemeinschaft nochmals zu verhandeln.

§ Arnbach,  19 . Jan . Der 18. Januar wurde
hier in festlicher Weise begangen. Zur Schulfeier
halten sich die bürgerlichen Kollegien mit Hrn.
Schultheiß Hüll  an der Spitze eingefunden. Hr.
Amtsverweser Maier  hielt die Gedenkrede und
schilderte in großen Zügen den Werdegang des
Deutschen Reiches; er schloß mit einem Appell an
die Jugend, in ihrem Teil einst mitzuhelfen am
Weiterbau des Deutschen Reiches. Die Feier wurde
durch Gesänge vaterländischer Lieder und Dekla¬
mationen unterstützt. Hr. Schultheiß Höll  dankte
Hrn. Maier  für seinen lehrreichen Vortrag. Hr.
Gemeindepfleger Höll,  ein Veteran von 1870, gab
in bewegten Worten Schilderungen eigener Kriegs-
erlebnisfe. Die Kinder wurden von der Gemeinde
mit Bretzeln beschenkt.

-ü- Herren alb,  20 . Jan . Als eine eigen¬
artige sportliche Veranstaltung soll am Sonntag
den  22 . ds. Mts . hier ein- Rodelfest  in den
Nachmittagsstunden stattfinden; der Kurverein  hat
in Verbindung mit den Hotelbesitzern allerlei Ueber-
raschungen für die besten Rodler vorbereitet, so daß
wir die begründete Hoffnung aussprechen dürfen, ein
vielseitiger Besuch werde der geplanten Sports¬
festlichkeit einen vollen Erfolg gewähren. Die Alb-
talbahn wird für vermehrte Fahrgelegenheit Sorge
tragen. Freunde des Rodelsports dürfen in unserer
prächtigen Winterlandschaft frohe und erquickende
Stunden erwarten.

Nagold , 17. Jan . Nach auswärts wurden

heute etwa 60 Zentner Dinkel  st roh  verkauft (mi
dem Flegel gedroschen) zu 2 ^ der Zentner. Die
Heupreise  stehen auf 3 ^ per Zentner. Nach¬
frage flau.

Pforzheim,  19 . Jan . Den gestrigen Tag als
den 40 . Jahrestag der Kaiserproklamation in
Versailles  hatte die Stadt Pforzheim festgesetzt
als den Tag, an dem sie für die hier lebenden
Veteranen eine besondere Ehrung veranstaltete. Ueber
230 Veteranen waren eingeladen zu einem Festmahl,
an dem außer diesen noch die Spitzen der städtischen
und staatlichen Behörden, die Mitglieder der städti¬
schen Kollegien, die Mitglieder des Reserve- und
Landwehroffiziervereins, des Militärvereins, sowie
die übrigen militärischen Vereine teilnahmen. Der
bedürftigen Veteranen, welche die Ehrengabe der
Stadt mit je 20 ^ empfangen, sind es etwa 200
an der Zahl, zu denen noch ungefähr 80 bedürftige
Witwen von Veteranen kommen, denen 15 ^ als
Ehrengabe zuteil werden. Oberbürgermeister Haber-
mehl  hielt eine treffliche Ansprache, Albert Wittum
die begeistert aufgenommene Festrede. Weitere An¬
sprachen gaben Rittmeisterd. L. Majer,  Veteran
Anger  und Kanzleisekretär Webel.  Von den 284
Veteranen, welche als Kriegsteilnehmer ermittelt
wurden bezw. sich gemeldet hatten, waren etwa 230
erschienen. Diejenigen, welche infolge von Krankheit
und Gebrechlichkeit fnicht zum Festmahl kommen
konnten, erhielten zur Ehrengabe noch den Betrag
von 3 50 welche für jeden Veteran als
Kosten des Festmahls angesetzt waren.

Pforzheim,  18 . Jan . Der heutige Schweine-
markt war mit 97 Ferkelschweinen befahren, welche
sämtlich zum Preise von 22—28 pro Paar ver¬
kauft wurden.

Laßt die Pferde nicht unbedeckt in der
Kälte stehen!  Diese Mahnung ist sowohl zum
Vorteil der Tiere, als wie auch ihrer Besitzer ge¬
geben. Wenn Pferde sich heiß gelaufen haben, sieht
man sie oft dampfend im Freien stehen, während ihr
Kutscher in das Haus gegangen ist. Dauert dies
längere Zeit, so fängt das Pferd zu frieren an. und
es kann eine böse Erkältung davontragen. Anderer¬
seits ist es ebenso verkehrt, während der Arbeitszeit,
wie man oft beobachten kann, die Tiere mit wollenen
Decken zu behängen. Unter diesen Decken schwitzen
die Pferde stark und können sich nach deren Abnahme
erst recht erkälten. Es werden die Pferde durch
Zudecken bei der Arbeit verweichlicht.

Statistisches ans dem Oberamt Neuenbürg.
Die Bezirksstatistik des K. Statistischen Landes¬

amts eröffnet Einblicke in die verschiedenartigsten
Vorgänge im Leben und Treiben, in Handel und
Wandel der einzelnen Oberamtsbezirke. Speziell im
Oberamtsbezirk Neuenbürg  sind bemerkenswert:

1. Die Bewegung der Bevölkerung  in dem
Jahrzehnt 1896 bis 1905. Es fanden Eheschließ¬
ungen statt 2730, Totgeborene waren es 497, Lebend¬
geborene 11131, Gestorbene (ohne Totgeborene)
6284, unehelich Geborene 1038. Die Bevölkerungs¬
zahl ergab in diesem Zeitraum ein Mehr von 3569.

2. Der Viehbestand  betrug am 2. Dezember
1907 an Pferden 793, Rindvieh 8269, worunter
5857 Kühe. Schafen 600, Schweinen 7136, Ziegen
803, Geflügel 38 627, worunter 37 680 Hühner,
Bienenstöcken 1893.

3. Gewerbebetriebe  waren vorhanden ins¬
gesamt 2683, darunter Alleinbetriebe ohne Motoren
1013, Mitinhaber-, Gehilfen- und Motorenbetriebe
1179 mit 5397 beschäftigten Personen, Neben¬
betriebe 491.

4. An Gebäuden  waren vorhanden im Jahre
1908: Hauptgebäude 5064, Nebengebäude 3703,
welche insgesamt mit 49 305 000 in der Brand¬
versicherung sind.

5. Rentenempfänger  auf Grund der Reichs¬
versicherungsgesetze gab es im Jahre 1907 insgesamt
1106, worunter 793 männliche und 313 weibliche.
Darunter waren 412 männliche und 167 weibliche
Unfallrentner, 50 männliche und 7 weibliche Alters¬
rentner, 312 männliche und 132 weibliche Jnva-lidenrentner.

Die Bevölkerung des ganzen Landes verzeichnet
in dem Jahrzehnt 1895 bis 1905 eine Zunahme
von 221028 Köpfen. Am 2. Dezember 1907 be¬
trug der Viehstand: 115 352 Pferde. 1073 122 St.
Rindvieh, worunter 562 789 Kühe, 278 337 Schafe,
537 185 Schweine, 88 201 Ziegen, 3 048 498 Stück
Geflügel, worunter 2 683 275 Hühner und 138 493
Bienenstöcke. Gebäude waren 1908 vorhanden
674166 mit einem Brandversicherungsanschlag von3 863 567 000 ^
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amtlich« Bekanntmachungen unS privat - KnZSigen.
K. HSeramt Weuenöürg.

K« die Grtsral - eher,
betr. Anmeldungen für das K. Landesbadfpttal

Kathariuenstift in Wildbad.
Die Ortsvorsteher werden aus die Bekanntmachung der

K. Badeverwaltung in Wildbad vom 5. Januar ds. Js . (in
der Beilage zum Staatsanzeiger Nr. 5) aufmerksam gemacht.

Etwaige Gesuche um Aufnahme in das Katharinenstift
sind vor dem IS . März dS. Js . beim Oberamt einzureichen;
später einkommende Gesuche können nur ausnahmsweise in be¬
sonders dringenden Fällen berücksichtigt werden. Die Orts¬
vorsteher haben etwaige Bittsteller auf die Aufnahmebedingungen
und Verhaltungsvorschriften der genannten Bekanntmachung hin¬
zuweisen und darauf Bedacht zu nehmen, daß die Gesuche mit
den erforderlichen Zeugnissen belegt werden. Noch besonders
wird darauf aufmertsam gemacht, daß der beizulegende ärztliche
Krankenbericht von einem approbierten Arzt oder einem höheren
Wundarzt ausgestellt und unterzeichnet sein muß und daß er
dem Kranken oder seinen Angehörigen nicht offen übergeben
werden darf, sondern den Gemeindebehörden sters verschlossen
zuzustellen ist, sowie daß der Krankenbericht

ns über Entstehung und Verlauf der vorliegenden Erkrankung,
sowie über die seitherige Behandlung und den gegen¬
wärtigen Zustand die zur richtigen Beurteilung des Falls
nötigen Einzelheiten alle genau zu enlhalren hat (bloße
Ueberweisung auf frühere Zeugnisse ist unzulässig) ;

d) darüber Auskunft zu geben hat, ob nach Ansicht des Arztes
eine Badekur in Wildbad angezeigt und ob durch eine
solche die Herstellung des Kranken oder eine wesentliche
Linderung mit einiger Wahrscheinlichkeit zu erwarten ist;

e) sich bestimmt darüber auszufprechen hat, ob und inwieweit
vermöge seines körperlichen Zustandes der Bittsteller im
Stande ist, sich selbst Hilfe zu leisten, namentlich ob er
gehen kann oder ob er gefahren und getragen werden muß.

Den 11. Januar 1911.
Oberamtmann Hornung.

K. Hberamt Weuenöürg.
Aufforderung

zur Anbringung der Gesucheu« Zurückstellung Militärpflichtiger
von der Aushebung wegen häuslicher Verhältnisse.
Diejenigen, welche Ansprüche auf Zurückstellung Militär¬

pflichtiger wegen häuslicher Verhältnisse aus den in der deutschen
Wehrordnung8 32 Ziff. 2 lit. a bis o aufgeführten Gründen
(Reklamationen) erheben wollen, werden aufgefordert, dieselben
womöglich so zeitig geltend z« machen, daß sie noch vor dem
Zusammentritt der zur Entscheidung darüber berufenen Ersatz¬
kommission vollständig erörtert werden können.

Die Ortsvorsteher haben derartige Gesuche, welche bei
ihnen schriftlich eingereicht oder mündlich zu Protokoll gegeben
werden können, genau nach den Vorschriften der Ministerien des
Innern und des Kriegswesens, betr. das Verfahren bei Rekla¬
mationen und Klassifikationsgesuchen vom 8. April 1876 Ziff. 1
lit . a (Min.Amtsbl. 1876, S . 144 ff.) zu behandeln.

Formulare werden vom Oberamt abgegeben.
Es wird nachdrücklich darauf hingewiesru, daß verspätet

angebrachte Gesuche nicht berücksichtigt werden.
Die Ortsvorsteher wollen für gehörige Bekanntmachungdieser Aufforderung sorgen.
Den 17. Januar 1911.

Oberamtmann Hornung.

K. Forstamt Enzklösterle.

im schriftliche« Aufstreich
aus I Wanne 23,45 ; III Dieters¬
berg 6, 24 ; V Süßekopf6 ; VI
Langehardt 33. 34, 36, 37;
VII Kälberwald 1, 13, 14,
64, 66:

Eichen: 1 Anbruch; Buchen:
68 Anbruch; Birken: 3 An¬
bruch; Nadelholz: 489 An¬
bruch.

Die bedingungslosen Angebote
auf die einzelnen Lose sind in
Geld pro Rm. ausgedrückt, vom
Bietenden unterzeichnet und ver¬
schlossen mit der Aufschrift
„Angebot auf Beigholz" bis
spätestens Freitag den 27. Jan .,
vormittags 11 Uhr beim Forst¬
amt eiuzureichen, woraus sofort
im „Waldhorn" in Enz¬
klösterle  die Eröffnung er¬
folgt. Abfuhrtermin: 1. Juni
1911. Losverzeichnisse unent¬
geltlich vom Forstamt.

Neuenbürg.

Offeriere in nur guter
Qualität , zu äußerst billigem
Preise:

>a.WeizenmehlM.«-3.
„ MeWthlNr . Su.«.

WeWmmhl,
Geejimehl,
WelWes,
Gerste.

e,

Halte auch im Kleinverkanf
sehr günstige Preise!

K. Amtsgericht Reueu- ürg.
Au dir Orlsvorsteher.

Unter Hinweis auf § 2 der Justizministerialverfügung vom
21. Okt. 1899 betr. die Aufnahme von Vermögensverzeichnisseu
und die Vornahme von Schätzungen(Just.Min.Amtsbl. 1899
S . 381) werden die Ortsvorsteher angewiesen, soweit dies noch
nicht geschehen, die vorgeschriebene Anzeige über die Zusammen¬
setzung der örtl. Jnventurbehörde sowohl an das Amtsgericht
wie an das Bezirksuotariat umgehend zu erstatten.

Den 18. Januar 1911. Oberamtsrichter
Doderer.

K. Amtsgericht Neuenbürg.

Konkurs Eröffnung.
Ueber das Vermögen des Maurermeisters RobertPrieme ! in Höfen a/E«z wurde am 19. Januar 1911, nach¬

mittags 5 Uhr das Konkursverfahren eröffnet und Herr stv.
Bezirksnotar Schaufler  in Schömberg zum Konkursverwalterernannt.

> Koukursforderungeufind bis zum 8. Februar 1911 bei
dem Gerichte auzumeldeu.

> Zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters, über die Bestellung

seines Gläubigerausschusses und eintretendenfalls über die in
^88 132 und 134 der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände,
sowie zur Prüfung der angemeldeten Forderungen ist Termin auf
Dounnerstag den 16. Februar 1S11, vorm. 1« Uhr
vor dem hiesigen Amtsgericht bestimmt.

Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörteSache im Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinschuldner zu verab-

' folgen oder zu leisten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem
!Besitze der Sache und von den Forderungen, für welche sie
jaus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen,-dem Konkursverwalter bis zum 8. Februar 1911 Anzeige zu
' machen.

Neuenbürg, den 19. Januar 1911.
Amtsgerichtssekretär Trißler.

Neuenbürg.
Für das Reformations-Denkmal

sind eingegangen und werden dankend quittiert ff. Gaben:
K. Sch. 2 L. E. 1 Frau E. Seegcr 5 ^ Aus dem
Kirchspiel Gräfenhauseu: N. N. 3 Hauptl. Gw. 1 ^ Zus.
12 (Im Ganzen jetzt 315 ^ )

Den 18. Januar 1911. Dekan Uhl.

Karl Schott.
Oberlengenhardt.

Unterzeichnetemist ein Deuscher
Schäferhund , schwarz mit

gelbem Abzeichen,

MlMstu.
Derselbe kann gegen Einrückungs¬
gebühr binnen8 Tagen abgeholt
werden.

Gottlieb Weberz. Ochsen.

Geflügel-Futter.
Weizen und Gerste,

welche bei einem Lagerhausbrande
beschädigt wurden und zur Ge¬
flügelfütterung sehr geeignet sind,

jliefert ä ^ 13.— per 100 KZ
mit Sack frei an die Bahn
Mannheim unter Nachnahme
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Schömberg.
Eine schöne, junge

Iahrkuö,
hochträchtig, gibt jeden Tag noch
3—4 Liter Milch, fetzt dem
Verkauf aus

Joh . Georg Rentfchler.
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ZweitesSonntag den 22. Januar er., abends "-8 Uhr,
findet im

Saale - es Gasthauses zur „Sonne " in Neuenbürg
Neuenbürg,

Eisensurt-Sägewerk,
19. Januar 1911.

eine

Geistliche Gesangsaufführung
statt , veranstaltet von den Chöre « der hiesige « Methodiste « - 8emei « de unter Mitwirk¬

ung der sehr beliebten Solistin , ArNN N l Ä e l s ArUNlsUrl U. N ? lNll
«ud anderer geschätzter Kräfte.
Uo« Montag den 23 . bis Sonntag den 29 . d. M. (Samstag ausgenommen)

je abends 8 Uhr
im Gemeindesaal der Methodisten hier

Geistl.Liedervorträge<sr°«M«.,>«. relig.Ansprachen.
Der Zutritt zu sämtlichen Versammlungen ist frei.
- Jedermann ist sreundlichst eingeladen ! —

Billige Wtterartikel.

10ÄSS - H . Q2SL8S.

Verwandten , Freunden und Bekannten geben wir
die traurige Nachricht , daß meine liebe Frau , unsere

treubesorgte Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Schwester

Km Mrie Möller,
geb. Müller.

nach kurzem, schwerem Leiden gestern abend 10 Uhr im
Alter von 61 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Der Gatte:

Christian Knöller» Sägermeister
mit seinen Kindevn.

Beerdigung am Samstag nachmittag auf dem Friedhof
in Höfe » . Abgang vom Trauerhaus (Eisenfurt)

2 Uhr , in Höfen an um ' /,4 Uhr.

W

Velsebkorn
Pfd.19 ^,lOPfd.99^

100 Psd. 8 .75 ^
Sack 17 . —

WeWnunkhl
Pfd.lü ^. l0Pfd .95^

100 Pfd. 9 .—
Sack 17 . 59

Gnstemthl
Pfd.IÜ ^, ioPfd .99^

100  Pfd . 8 . 59

Sack 16 . —

WchtnmchlV
Pfd.19 ^. l0Pfd.95^

100  Pfd . 9 . 25

Sack 18 . —

Psd.19 ^,i0Pfd .95^
Sack 9 . -

Mtermkhl VI
Pfd.8 ^, io Pfd. 79^

150 Pfd . Sack 8 . 75

Wchktikleik
feine Pfd. 7

10  Pfd . 65 Ztr . 5 . 50

grobe Sack5 .59

Kittnskr-k
Pfd.19 ^,ioPfd,99^

100 Pfd. 8 .59
Sack 16 . -

Pfd.19 ^,i0Pfd .99^

Ztr . 8 . 59

Sruekrbis
Pfd.14 ^,l0Pf . I . 39

100 Pfd. 12 .59
Sack 24 .—

Hllndkkuchkil
Pfd.22 ^, 10M .2 .-

100 Pfd. 18 .—

vikhsal!
Pfd.4 . Zn. 2 .59

Gllllllierslih
Pfd. 5 ^,l0Pfd . 45^

Ztr. 4 .—

Psd.25 --s,ioPf .2 .49

TavbeiisMtr
Psd. 8 ^, 10 Pfd. 79^

Kirchenchor Herrenalb.
Zu unserer

Weihllachts
am nächste« Sonntag den 22 . Januar

im Saale des Hotels zur „Post"

ergeht an die Vereine und sonstigen Grmeindemitglieder

freundliche Einladung.
Beginn /2? Uhr. Der Ansschuß.

klamckuckL l!o. v.m.b.».
U 'Svi .SQlsÄ .rA unä BLrÜLS « .LGlä.

Neuenbürg.

Vorzügliches

edvsbkll-
::: dräu:::

offen im Ausschank,
sowie in Flaschen

empfiehlt
Lsrl 8edoll r. Irsude.

Auch ist eine schöne

Wohnung
von 3 event . 4 Zimmern mit
Zubehör sofort oder bis 1. April
zu vermieten.

Der Obige.

Am Sonntag de«
22 . Jan ., von nach¬
mittags r/ -4 Uhr ab
findet die jährliche

GkUMl-InsMNllW
im Lokal statt.

Tages - Ordnung:
1) Jahres - und Kassenbericht.
2 ) Neuwahlen.
3) Verschiedenes.
Zu dieser Versammlung werden

die Mitglieder ersucht, zahlreich
zu erscheinen.

Der Borstand.

1^. Oistzslkorst , WMMIM,
:: Instnber : Xnekitskt Wilk . OistsUronst : unci Kri6 § ::

klorrdvim , ^V8tlieke Üsrl-krikäriek-8trs88v 65.

Keäiegölle Vodmmgs-LmriediuugeL
:: vekorsüouell, llriLlli-Ieppiede. ::

Neuenbürg.
Zu ka«fe« gesucht eine

gut erhaltene , gebrauchte

Hobelbank.
Angebote an die Geschäftsstelle

des „Enztälers ."

Gute Erifttiii
bietet sich solidem Manne , ev.
auch für Pensionär od. Halbinv.
durch Neberriahme einer
kl. Filiale , hochrentabler, gut¬
gehender Koufumartikel , kein
Laden nötig , für hies. Bezirk,
gleich ob Stadt oder Dorf wohn¬
haft , 4 — 500 erforderlich.

Offerte an die Exp . d. Blattes . ^ Lliüer.

ki-0886 VLllNgSl'

rieiiimA FLkLStiert 22.Mr.lSll.
assLmt -llevvinns » srk

dsr vLo«lim? Nsrt

ross L1 lüsrll . I3l,o »» 12 Î»r>r.
?orto Ullä List « LS kksvniA
emxlisklt äis Ksusr »IsZslltllr
Lberksrä Metren,8tuttgart

LsLsIsistrssss 20.

In Nousnbllsg 2U «oben bei : o.
AseN ; in Norronolb bei : ^nssost

RodaNwu, Druck vnd Verlag v:» <l . Meeh  i « ReueubLr!!.

Blatt.

^ 11.

r

Die Fremde
veröffentlichten St
Ministeriums haben
tierungsbureau in
die Fremdenlegion
Zahl setzt sich zuf
Belgiern , 23 Oef
Schweizern , 3 Jt>
Dänen und Serbe
Monat Dezember c
teure gemeldet , vor
befunden wurden,
ist, greift sich an l
derartiges möglich
daten desertieren , r
werden . Man kör
wandern , um sich
zu gründen , aber i
aufnehmen lassen, i
behandelt werden,
vernünftig denkend
scheint die Schundb
die Abenteurerlust
widerstehliche Kraft
in die Arme treibt.

Aus Pest wir)
bei dem es sich
Menschen handelt
Genuß von vergift!
sich in dieser W,
Groß -Becskerek ab
im Dorf Tot - Ar
dreizehn Leute auf
richtskommission st
Leichenschmaus im
Zahorcz teilgenomr
wein getrunken wc
mische Institut , de
gebliebene Schnaps
der Analyse , daß d
Methyl -Alkohol en
Aufregung gelegt,
eine gleiche Schre
2 Wochen kamen c
richte über Methr
etwa 250 Fälle , r
liefen . Die Unters
Land erstreckte, da
Ursprungsquelle de
brennerei des l
L., .ü

No» «ntische
«)

Schon hatte de
mit seinen zahlrei
Grenzsteine des S
nun in das durch
Böhmen.

Hier auf dem
so wenig glücklich
Herz von den sonde
dieses Land doch v
seine Eltern in die
Waidwerk gehuldff
leicht möglich, daß
Land Hineinschauer
lichen Burgen mit
und den im Hellen
seine Geburtsstätte
Ende doch kein Sp
einfacher Eltern K

Mit solchen Fr
malige ).Pflegling dl
Und der Junker sc
und dem goldenen
schlang, so viel an
zu bringen , welche;
sein Leben so trau

Da begann er
zu forschen nach e
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